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| Amiltches. 


Berlin, 9. Septbr. Der König hat den Regierungs- Aſſeſſor 

p. Helldorf zum Landrathe des Kreiſes Ottweiler; und den Kreisrich⸗ 

ter und Deputations⸗ Dirigenten Pieconka in Heiligenbeil, ſowie den 

als Abtheilungs⸗ Dirigenten an das Kreisgericht in Mohrungen ver⸗ 

festen ee Neumann in Heiligenbeil zu Kreisgerichts-Räthen 
nannt. 


— 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Potsdam, 9. September. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr traf 
der kaiſerliche Extrazug auf der Wildparkſtation ein, von wo ſich die 
Allerhöchſten Herrſchaften zunächſt nach dem Neuen Palais begaben. 
Kaiſer Wilhelm fuhr mit dem Kaiſer von Oeſterreich, während die 
Kaiſerin in demſelben Wagen mit dem Kaiſer von Rußland Platz ge⸗ 
nommen hatte. Die Rundfahrt berührte alsdann den Drangerie- 
Palaſt, Schloß Sanſſouci, die neuen Anlagen, den neuen Garten, das 

armorpalais. Bei Sanſſouci war ein Wechſel der Wagen einge⸗ 
treten, indem von dort aus Kaiſer Wilhelm an der Seite des Kaiſers 
Alexander Platz nahm, während die Kaiſerin in demſelben Wagen mit 
dem Kaiſer von Oeſterreich die Fahrt fortſetzte. Um 5 Uhr wurde 
Glienicke, gegen 6 Uhr Schloß Babelsberg erreicht. Daſelbſt nahmen 
die Kaiſer und die übrigen fürſtlichen Herrſchaften das Diner ein; die 
Marſchalltafel war im Stadtſchloſſe. Der Thee wurde Abends beim 
Kronprinzen im neuen Palais genommen, deſſen Garten auf das 
Prachtvollſte erleuchtet war. Das ſchönſte Wetter begünſtigte das 
glänzende Feſt. 
Danzig, 9. September. Der Oberwerftdirektor hat den von der 
kaiſerlichen Admiralität feſtgeſtellten Tarif der Lohnſätze für Zivilar⸗ 
beiter auf der hieſigen kaiſerlichen Werft durch Plakat bekannt gemacht. 
Demſelben iſt der Arbeitsſtundenplan vom 2. März 1861 zu Grunde 
gelegt. Im Uebrigen ſtimmt der neue Tarif, wie die „Danziger Zei⸗ 
tung“ meldet, in faſt allen Sätzen mit dem Direktionstarif zuſammen, 
der am 2. September d. J. von der Verſammlung der Werftarbeiter 
als unannehmbar bezeichnet wurde. Die frühere Eintheilung in 3 Klaſſen 
mmt nach dem neuen Tarif in Wegfall; für den Lohn in den Som⸗ 
mer⸗ und Wintermonaten iſt je ein Maximal⸗ und Minimalſatz feſt⸗ 
geſtellt, und ſollen je nach der Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter ent⸗ 
ſprechende Löhne gewährt werden. Die früheren Zivilarbeiter der 
Kaiſerlichen Werft können ſich, falls ſie die Arbeit wieder aufnehmen 
wollen, bis zum 14. September melden. Spätere Meldungen werden 
in dieſem Jahre nicht mehr angenommen. Diejenigen Perſonen, welche 
vom Tage der Bekanntmachung an den Verſuch machen ſollten, die 
Arbeiter von der Arbeit zurückzuhalten, werden für immer von der 
Wiederanſtellung auf der kaiſerlichen Werft ausgeſchloſſen. Schließ⸗ 
lich werden die Arbeiter vom Oberwerftdirektor darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Direktion auf weitere Verhandlungen in Betreff der 
Löhne und der Arbeitszeit nicht eingehen wird. 
Dresden, 9. Septbr. Frau Gräfin von Hohenau, Gemahlin 
des Prinzen Albrecht von Preußen (Vater) begiebt ſich von Schloß 
Albrechtsberg in Folge der eingegaugenen Nachricht von der Erkran⸗ 
kung ihres Gemahls nach Berlin. 

München, 9. Septbr. Die zur Ausführung des Reichsgeſetzes 
über die Aufhebung des Jeſuitenordens vom Staatsminiſterium ge⸗ 
faßte Entſchließung iſt heute an die betreffenden Kreisregierungen ab⸗ 
gegangen. 

München, 9. September. Die allgemeine Annahme, das Mini⸗ 
ſterium Gaſſer ſei ſchon geſcheitert, iſt als verfrüht zu bezeichnen. Der⸗ 
ſelbe hat die übertragene Miſſion dem Könige noch nicht zurückgegeben. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Wien, 9. Sept. Die „Montagsrevue“ bezeichnet in einem anſchei⸗ 
nend inſpirirten Artikel die Begegnung der drei Kaiſer als jenen Er⸗ 
folg der äußeren Politik, deſſen Oeſtereich zur Fortbildung und Ent⸗ 
wickelung ſeiner Verfaſſung bedurfte, einen Erfolg, den man eine Zeit 
lang in einem Siege der öſterreichiſchen Waffen ſuchte. 

Amſterdam, 8. Sept. Die von der Amſterdamer Sektion hier⸗ 
her eingeladenen Delegirten der „Internationalen“ hielten um 1 Uhr 
Mittags ein Meeting ab. Das Publikum zeigte nur wenig Intereſſe. 
Etwa 150 Perſonen waren erſchienen. George (New⸗Pork), Marx, 
Longuet, Dupont, Lafargue, Duval, Becker und einige andere Mit⸗ 
glieder der Internationalen ſprachen über den Zweck der Organiſa⸗ 
tion der Internationalen. Der Schluß des Meetings erfolgte gegen 
3½ Uhr. 

Kopenhagen, 9. Sept. Die Prinzeſſin von Wales tritt morgen 
Nachmittag die Rückreiſe nach England an. 

Petersburg, 9. September. Mit Kaſchgar wurde ein Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Handelsvertrag geſchloſſen. 

Petersburg, 9. September. Eine kaiſerliche Dacht ging nach 
Hamburg, um den ruſſiſchen Thronfolger aufzunehmen. Letzterer reiſt 
nach Kopenhagen, um von dort ſeine Familie abzuholen. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
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Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 9. Sept. Das ganze Gefolge des ruſſiſchen Kaiſers ver⸗ 
läßt Berlin Mittwoch Abends; der ruſſiſche Kaiſer mit dem Großfür⸗ 
ften reiſt Donnerſtag gleichzeitig mit dem Kaiſer Wilhelm ab, begleitet 
letzteren bis Marienburg und kehrt von dort direkt nach Livadia zu⸗ 
rück. Kaiſer Franz Joſef wird, ſoweit bis jetzt beſtimmt, Mittwoch 

noch hier verbleiben. 

Graudenz, 6. September. Bei Gelegenheit der Grundſteinlegung 
zu dem auf dem Schloßberge zu errichtenden Gedenkſtein wurde 

folgende Urkunde eingemauert: 

„Bürgermeiſter, Rath und Stadtverordnete bekunden hiermit zu 


Dual 


weorgen⸗Aus gabe. 


ener Zeilung. 
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Tünſundſiebzigſter 
Dienſtag, 10. September 


(Erſcheint täglich zwei Mal.) 


dauerndem Gedenken, daß im September 1872 hundert Jahre erfüllt 
wurden je die urdeutſchen Lande Preußen nach ihrer 1466 eingetretenen 
Zerſtücke ung wieder zu einem Ganzen vereinigt und unter dem glor⸗ 
reichen Herrſcherhauſe der Hohenzollern für Deutſchland wiederer⸗ 
wocben find. Die von dem großen Könige Friedrich II. dem weſtlichen 
Preußen gewidmete Fürſorge war eine beiſpiellos eingehende, um⸗ 
faſſende und unermüdliche. Ganz beſonders hervorragend ward dieſelbe 
der Stadt und dem Kreife Graudenz zu Theil, woſelbſt der große 
König 33 Tage ſeines thatenreichen Lebens behufs perſönlicher Abhülfe 
der Landesſchäden zubrachte. Die von ihm gebaute Feſte Graudenz iſt 
im Laufe der Zeit ein Denkmal geworden bis in den Tod getreuer 
Anhänglichleit an das Herrſcherhaus. Courbiore's ehrenhafte Ver⸗ 
theidigung des ihm anvertrauten Pfandes hat den Namen Graudenz 
unauslöſchlich in die Tafeln der Geſchichte eingetragen. Ihr iſt es zu 
danken, daß Stadt und Gebiet Graudenz dem preußiſchen Königshauſe 
verblieben, als 1807 ein großer Theil Weſtpreußens wiederum polniſch 
wurde. Als Merkmal des ununterbrochenen Zuſammenhangs mit 
unſerm theuern Kaiſer und Könige, zum Danke für die landesväterliche 
Fürſorge und zum Gedächtniß für kommende Geſchlechter errichten 
wir an dieſer Stelle ein Monument, für deſſen Grundſtein dieſe 
Urknnde beſtimmt iſt.“ 

Straßburg, 7. Septbr. Ueber die Ausführung des Jeſuiten⸗ 
Geſetzes berichtet man: 


„Die in der Judengaſſe gelegene Jeſuitenkapelle wurde von der 
er geſchloſſen und den Vätern jede weitere Ausühung kirchlicher 
unktionen unterſagt. Viele von ihnen verließen noch an demſelben 
Tage die Stadt. Uebrigens haben die frommen Väter längſt ihre Vor⸗ 
W getroffen. Vor zwei Monaten ſchon ſollen ſie die zahl⸗ 
reichen Häuſer, die fie in Straßburg beſaßen, um einige hunderktau⸗ 
ſend Franken verkauft haben, unter der Bedingung, daß ſie dieſelben 
wieder um den Kaufpreis erwerben könnten, wenn Ir binnen Jahres⸗ 
friſt zurücktämen. Sie ſcheinen demnach Hoffnung für die nächſte Zu⸗ 
kunft zu haben (?) Die Schließung der Jeſuitenkapelle hat natürlich 
in den klerikalen Kreiſen eine große Aufregung hervorgerufen, ſie hat 
jogar zu einigen katholiſchen und patriotiſchen Manifeſtationen Anlaß 
gegeben. Doch haben ernſtliche Unruhen, die man einen Augenbli 
efürchtete, nicht ſtattgefunden. Das aber iſt leicht vorguszuſehen, daß 
die erwähnte Maßnahme in Elſaß⸗Lothringen, wo Volk und Geiſt⸗ 
lichkeit ganz unter dem Einfluß der Jeſuiten ſtehen, der Regierung 
manche Schwierigkeiten bereiten wird, in dieſem Augenblick beſonders, 
wo die Gemüther durch die Optionsfrage außerordentlich erregt ſind.“ 

Bern, 5. Sept. Ueber den augenblicklichen Stand der Mermil⸗ 
(ode Angelegenheit vernimmt man; 

Der Staatsrath richtete kürzlich einen Brief an Msgr. Marilley, 
den Biſchof der Diözeſe Lauſanne, mit der Anfrage, ob er, wenn er 
überhaupt Kenntniß davon habe, ihn Näheres über die angeblichen Be⸗ 
ſchlüſſe des heil. Vaters, betreffend den Pfarrer Mermillod, mittheilen 
könne und wolle, und ob es namentlich wahr ſei, daß der Kanton Genf 
vom Vatikan in eine ſelbſtändige Diözeſe umgewandelt worden fei. Der 
Staatsrath von Genf wandte ſich Mſgr. Marilley, weil der Biſchof 
der Diözeſe auf die ihm ſchon früher vorgelegten Fragen ſtets die Ant⸗ 
wort gegeben, ig: er vom Juli 1855 an feine biſchöfliche Thätigkeit in 
deal Grenzen habe einzuſchränken gehabt, in Folge deſſen er eine 

eſtimmte Aufklärung über dieſe Grenzen und denjenigen, von welchem 
dieſelben gezogen, wünſchen mußte. Da die Antwort des Biſchofs Ma⸗ 
rilley dieſe Aufklärung aber in 1 7 Weiſe keineswegs ertheilte, 
ſchrieb der Staatsrath auch einen Brief an den Mſgr. Mermillod, 
den Pfarrer von Genf. In dieſem Briefe wurde demſelben angekün⸗ 
digt, daß ſich ſeine Funktionen fortan nur auf die eines einfachen Pfar⸗ 
rers von Genf zu beſchränken hätten und er ſich jeder geiſtlichen Ver⸗ 
richtung zu enthalten habe, welche in den Reſſort des Biſchofs Ordina⸗ 
rius gehöre; ſomit habe er ſich auch nicht mehr als Generalvikar oder 
mit Gewalten des Biſchofs von Lauſanne ausgeſtattet zu betrachten, 
bis daß die vorliegende Frage zwiſchen ihm, dem Staatsrathe und 
dem Biſchofe Ordinarius ins Reine gebracht worden ſei. Ebenſo 
weiſe der Staatsrath jede direkte Interdention des römiſchen Stuhles 
in dieſe innere Angelegenheit des Kantons Genf auf das Entſchiedenſte 
zurück. Die Antwort des Pfarrers Mermillod war ebenſo wenig be⸗ 
friedigend, wie die des Biſchofs Marilley, daher der Staatsrath auf 
neue Schritte denken muß. „Das Journal de Geneve“, welches dieſe 
Mittheilungen macht, glaubt, daß die Veröffentlichung der offiziellen 
Aktenſtücke nicht ausbleiben werde. K. 8.) 

Madrid, 3. Septbr. Das Königreich „an der ſpaniſchen Grenze“ 
hat auch ſeine Revolution. Carlos VII. hat als abſoluter Herrſcher, 
der er iſt, dem Andringen der Militärpartei ſich nicht fügen wollen 
und läßt ſeine Miniſter Arjona und Manterola trotz aller Anſtren⸗ 
gungen ſeiner Bandenführer nicht von ſeiner Seite. Darüber muß 
ſich nun eine gelinde Rebellion erhoben haben. Carlos, heißt es, werde 
zur Abdankung gedrängt; ſtatt ſeiner ſoll ſein zweijähriger Sohn In⸗ 
fant Jayme Johann u. ſ. w. Prätendent unter Vormundſchaft des 
Oheims, Carlos VII. nicht unwürdigen Bruders, Alfonſo, werden. 
Wie weit es mit der Auflehnung gegen Carlos VII. gekommen ſein 
muß, dafür wäre im Falle der Beſtätigung die Nachricht ein Zeichen, 
daß der Befehl des Königs, die Inſurrektion einzuſtellen, bei den 
Schaarenführern keinen Gehorſam findet. Carraſa ſammle auf eigene 
Fauſt ſeine Navarreſen zu erneutem Aufſtande, in der Gewißheit, 
„ſchon einen König zu finden.“ Thatſache iſt, daß in Navarra von 
der Regierung neue Vorſichtsmaßregeln getroffen werden, daß ſich die 
kataloniſchen Inſurgenten in Gerona unter Saballs zuſammenziehen, 
daß in Vizcaya das Städtchen Villaro von einer kleinen Schaar Räu⸗ 
ber⸗Karliſten überfallen und mit einiger Kontribution belegt wurde, 
bis die Garniſon, die auf einem Streifzug begriffen war, zurückkam 
und die Bande verjagte. Alſo auch das karliſtiſche Unkraut iſt noch 
nicht ausgerottet. Die geiſtlichen Oberhirten, welchen vom Ju⸗ 
ſtizminiſter eine Weiſung zur Beſtrafung des Rebellen-Klerus zu⸗ 
gegangen war, haben jetzt beinahe alle ihre mehr oder weniger grobe 
Antwort eingereicht, des Inhalts, daß ſie der Staat ſammt Juſtizmi⸗ 
miniſterium nichts angehe. Es verlautet nichts darüber, wie die Re⸗ 
gierung ihre Autorität zu wahren gedenkt. Die Antwort des Klerus 
war ſo ſicher vorauszuſehen, daß die Regierung ſich über ihr eventuel⸗ 
les Verhalten ins Klare geſetzt haben muß, ehe ſie die Neſſel anfaßte. 
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Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 10. September. 
— Wie verlautet, iſt der kommandirende General des 5. 


Armee⸗ 


Annonten „ 
Annahme⸗Bureaus; 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, Manchen, St. Gallen: 
Undelph Mloſſe; 
in Verlin, Breslon. 
Frautfurt a. M. Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: 
Hanfenfein & Boglırz 
in Berlin: 

A. Retemeyer, Schlozvlod, 
in Breslau: Emil gabath. 


1872. 


Inſeratt 9° Gyr. die . efpaltene Zelle oben 

deren Raum, breigeipaltene Reklamen 5 „ A 

an die Expedition zu richten und werden für die an 

dem elden Tage 2 —— Kummer nur bl 10 
uhr Vormittags angenommen. 


corps Herr von Kirchbach telegraphiſch nach Berlin berufen worden 
und vorgeſtern Abend dahin abgereiſt. 


— Zur Erinnerung an die vor 100 Jahren erfolgte Wieder⸗ 


vereinigung Weſtpreußens mit Deutſchland wird auch hier von 
den dort gebürtigen und hier anſäſſigen Deutſchen eine Feier veran⸗ 
ſtaltet werden, die jedoch keinen öffentlichen Charakter haben ſoll. 
Alle, die ſich dafür intereſſiren, werden erſucht, ſich Sonnabend den 
14. September Abends in der Weinhandlung des Kaufmanns Hrn. 
Anderſch, im erſten Stockwerke, einzufinden. 
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nung aufliegenden Biſchweiler Tuchfa 
Zeichnungsanmeldungen 
wurden große Summen 
mannſche Kattunfabrik ſoll von der 
Umbildung in ein Aktien⸗Unternehmen erworben worden ſein. 


dam, Witte a. Pritt 
v. Feldner, Sello und 0 
Vac a. Breslau, Leopold a. Berlin, W 


Barth a. Cerekwice, 
Frau Martin a. Lubowo, 


London a. Breslau, Riſch a. Hamburg, 
Demuth a. Elbing, Eifler a. Bentſchen, Schulz a. Stettin, Poſtbeam⸗ 
ter Remus, Baumeiſter M 


Polen, Rittergutsbeſ. Baron v. Demke a. Breslau, Rentier 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 


Berlin, 9. September. Die 8 und übermorgen zur Zeich⸗ 

rik⸗Aktien haben eingegang ich 
ar große Erfolge. An heutiger Börſe 
is 107 Prozent umgeſetzt. Berliner Lieber⸗ 
Preußischen reditanſtalt behufs 


Hamburg, 9. September. Heute konſtituixte ſich der Hen d 
eſte⸗ 


Bankverein mit einem Aktienkapital von 7'/, Millionen Thaler 
hend in 37,500 Aktien à 200 Thaler. 
Bankverein, der Wiener Bankverein, der . 
die Schleſiſche Vereinsbank in Breslau. Den Aufſichtsrath bilden: 
Schön, Purgold, Wolffſohn, Buhrow, Lappenberg, Pini, Oetting und 
Schönfeld in Hamburg, Delbrück, Benſemann, Fr. M 
Levin in Berlin; DER, Schenck, Dr. Joſeph Mitſcha in Wien, Mo⸗ 
linari in Breslau und E. Ka 


Mitbetheiligt ſind der 
Frankfurter 


erliner 
Bankverein und 


eyer und Ad. 


ſſel in Frankfurt. 
Wien, 9. September. Nach einem Telegramm der „Neuen freien 


Preſſe“ hat Baron Hirſch die Eiſenbahn von Varna nach Ruſtſchuk 
käuflich an ſich gebracht. 


Paris, 8. September. Sämmtliche, im Subſkriptionsproſpekte 


aufgeführten itglieniſchen Zeichenſtellen für Türkenlooſe gaben die Er⸗ 
klärung ab, daß das Geſetz ihnen verbiete, Subſkriptionen auf dieſel⸗ 
ben anzunehmen. Die hieſige Banque de Paris erklärte den ſich 


ich an⸗ 


meldenden Subſkribenten, daß, da das franzöſiſche Geſetz die Begün⸗ 
ſtigung von Prämienanleihen beſtrafe, könne ſie keinerlei Subſkriptio⸗ 
nen annehmen und verweiſe die Zeichner nach Brüſſel und Amſterdam. 


London, 8. September. Geſtern Abend traf die Nachricht hier 


ein daß ein indiſches Haus mit einer Summe von 200,000 L. fallirt 
abe. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Angekommene Jremde vom 10. Septemb 


ns HOTEL DE DRESDE. Die Inſpektoren Fingheim 
Paſtor Serne u x * 


5 a. 

Nagelſchmidt a. Berlin, 
8 er 
ittergutsbeſ. 


S 
3 ild a. Nürn 
uaadt und Lieuten. Baron v. Paleske g. Berlin, die 
Graßmann a. Koninko, Scholz a. Königsberg, 
abrikant Hirſchfeld a. Breslau. 
TILSNER S HOTEL GARNI. Verſ.⸗Juſp. Wolfer a. Berlin, die Kaufl. 
Reichwaaggen a. Stralſund, 


Fiche a. Glogau, Gutspächter Matzdorff a. 
udzynski a. Inowraclaw, v. 8 a. 

ner 
u. Frau a. Dresden, Paſtor Kuntmann a. Danzig, Ingenieur Mann⸗ 
ſtein a. Kotbus, Oberförſter Schratke a. Schwiebus, Mechaniker 
Geidler a. Köln, file dane Gellberg a. Herrndorf, Gouvernante 
Frl. Faconell a. Veſul, Major Wedeling a. D. aus Berlin, Chemiker 

zelmke a. Schweinitz, Doktor Kramm a. Berlin, Opernſängerin Frl. 
Weiſſing a. Wien, Appellationsger.⸗Rath Hertner a. Berlin, Lieuken. 
Weiß a. Stettin. 


HTL DEROME (JULIUS BUCKOW.) Die Kaufl. Schröder, Goldſchmidt, 
Bal u. Kühne a. Berlin, Hoffmann a. Paris, Oberſtabsarzt Dr. 
Baumer a. Berlin, Rent. Frau Sachs a. Kaliſch, Apotheker Kujawa 
a. Oſtrowo, Oberſt a. D. Safft u. Frau a. Schleſien, Oberamtmann 
Hult a. Plock, Kaufm. Hager aus Stettin. 


GRAND HOTEL uE FRANOE. Die Rittergutsbeſ. v. Mielgcki u. Frau 
a. Zurawiniec, v. Czajkowski a. Tuezno, v. Trapezynski a. Separowo, 
v. Treskow u. Fam. a. Owinsk, Rentier v. Zäblocki a. Gneſen, die 
Kaufl. Hugo Bandke a. Stettin, Wenſel a. Bromberg, Probſt Ol⸗ 
szewski a. Czermino. 

SCHWARZER ADLER. Elkner a. Podola, Heinrich a. Bnin, Lutter 
a. Lopuchowo, Borchardt a. Waglewo, Bahro a. Schroda. 
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Börſen⸗Celegramme. 
Rewyork, den 5. Septbr. Goldaglo 138, ½ Bonds 1885. 114}. 
Berlin, den 9. September 1872. (Telegr. Agentur.) 


Wronowo, die Gutsbeſ. 


eiten attend Not. v. 7. epiritus Höher Not. v. 7 
er matten 7 
Sell. 83382 [ Set. 22 2 28 7 
Sept.⸗Okt. 704 82 Sept. Okt.. . 20 15 20 9 
gt e 0 78 April⸗ Mal.. 18 28 18 23 
Roggen fe 

5 Hafer, 

Set Oni... ef 1 Et > 20.0 WE] 463 
April-Mat . 54 Petroleum, 

Nübel höher, do. a — 
Sept On Ba 2 31 Kündigung für Roggen 13 | 350 
April. Mai . er 234 | Kündigung für Spiritus — e 

Stettin, den 9. September 1872. (Telegr. Agentur.) 

Weizen ſiſt Not. v. 7. Müböl Reigend Not. v. 7. 
en... e | Ile: 2 2 
Sept.⸗Okt. 82 81 0 
Apri-Mai . 80 Apıtl-Mai N zu 

feft, & 3 lolo 2 

geg it . q . 5 | if n 3 
Okt.⸗Nov. ann 521 52 Sept. Okt. 55 20 | 
April-Mai SE 68} 63} April-Mat 2 bis 21 1 £ 

— — 


Mainz, 


Telegraphiſche Voͤrſenberichte. 


Köln, 9 September Nachmittags 1 Uhr. Setreldemarkt. Wetter: 
Schwül. Beizen niedriger Hiefiger lole 8, fremder lolo 7, 20, pr No» 
vember 7, 21 pr. März 7, 113, pr. Mat 7, 143. RKegges niedriger, Into 5, 
pr. November 4, 235, pr. März 4, 295, pr. Mai 5, 3. Rae! köher, 
lolo 12%, pr. Oktober 12½0, pr. Mai 1873 1215. Letnöl loke 124. 

Breslau, 9. Septbr., Nachmit. Getreidemarkt. Spiritus pr. 
100 Liter 100 pCt. pr. September 2217, vr. Septemder⸗Oktober 191. Wel⸗ 
zen pr. September 88. Roggen pr. September 57, pr. September Dito- 
ber 56, pr. April Mal 551. Nüval pr. September ⸗Oktoder 100 Kilogr. 
23, pr. April. Mas 100 Kilogramm 23%. Zink ſeſt. — Wetter: Schön. 

Bremen 9. September Petroleum fehr feſt, Standard white loko 
19 Mark 75 Pfennige a 19 Mark 85 Pfennige. 

amburg, 9. Seplember, Nachmittags. Selreidemarkt. Welzen 
und Noggen lake preit haltend, auf Tormin fi. Weizen pr. Sertimber- 
Oktober 127-pfd.-pr. 1000 Kilo netto in Mk. Banko 161 G., pr Oktober ⸗ 
November 127-pfb. pr. 1000 Kilo neito in Me Banke 159 &., pr. Novem · 
ber⸗Dezember 127:pfd. pr. 100% Kilo netto lu r Banko 158 G., pr April⸗ 
Mat 127 pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Banko 159 G. Roggen pr. 
September Oktober 1000 Kilo netto in Mk. Banko 99 G., pr. Oktober Nos 
vember 1000 Kilo netto in Mi. Banko 1005 &, vr. November ⸗ Dezember 
1000 Kilo netto in Mk. Banko 101 G., pr. April Mai 1000 Kto netio in 
Mk. Benko 104 G. Har preishaltend. Gerſte, feine gefragt, geringe 
flau. Naböl feſt, leko 23, Br., pr Oktober 23}, pr. Mat 233, pr 
tus feſt, pr. 100 Lüre 100 pet. pr. September 18, pr, Oktober «November 
16, pr. April⸗Mal 154 preußiſche Tha er. Kaffee matt, geringer Umfap. 
Petzoleum feſt, Standard white ſoto 134 B. u. G., . September und 
pr. Oktober⸗Dezemder 134 G. — Weiter: Rö gneriſch. 

London, 9. Septbr. Nachmittags. Getreide markt (Schlußbericht). 
Der Markt ſchloz für ſämmtliche Artikel feſt jedoch nicht ledtaft zu äußerſten 
letzten Freitagspreiſen. Mehl in Relgender Tendenz. — Wetter: Schön. 

a London, 9. Septbr., Vormittags. Die Getreidegufuhren vom 31. Au 
guſt bis zum 6. Septör. betrugen: Engliſcher Weizen 3360, fremder 52,132, 
engliſche Gerſte 424, fremde 8085 engliſche Malzgerſte 15,379, engliſcher Hafer 
85, fremder 73,843 Quartres. Engliſchs Mehl 19,713 Sack, fremdis 1803 
Sack und 3398 Faß. 
Viverpool 9. Septbr., Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht): 
N, a Umfag, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen 
averändert. 


Wir dling Orleans 104, midbling amertkaniſche 1 
mibbling Dholerah 
4 7, go0b fair Dome 74, Pernam 9%, 


mibbling feiz Chokered 6F, 


rah 5, Bengal 47, New fair eh 


Smyına 8, Cayptiſche 9% 


4 En 
„ Fate Ohollerap 7, 
4, mibbling Dholle- 


aucheſter, 6. Septbr., Nachmittags 12 r Water Armitage 9, 121 
Water Taylor 11 20r Water Micholls 133, 30r Water Gidlew 15, 301 
1. 


Water Clayton 


26: Warpcops Qualität Rowland 153, 401 Double Wefton 163 


do. 184. Printers % 8% 8“ pfd. 132. Gutes Geschäft, Preiſe anziehend. 


40r Mule Mayoll 145, 40 Medio Wilkinſon 16}, 


60 do. 


Amſterdam, 9. Sepibr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minut. Setrelde⸗ 
Marti (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loko höher. pr. 
pr. Hat 194. Raps pr. Oktober 403 Fl. 
Rüböl loto 40, pr. Herbſt 41, pr. Mat 1873 413. — Wetter: Schön. 


Oktober 181, pr. März 190%, 


Antwerpen, 9. 
Markt (Schlußbericht). 


euw.Martt. 


beh: 


9. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minut, Setretde⸗ 
Weizen 
ändert, franzöſiſcher 185 Hafer ſtetig. 
(Schluß bericht.) Raffinirtes Type weiß, 


Roggen unver⸗ 
e 2l}. Petro - 


tet, däniſcher 15 
oko 40 bz. u. B., 


che fen, feeländi 


pr. September 49 B, pr. Ottober 49 bz., 49 B., pr, Novembers Dezember 
504 B., pr. Oktober⸗Dezemder 49} bz., 50 B Heſt. 

Paris 9. Sıptbr, Rachmit Produktenmarkt Rüdöl behauptet, 
pr. September 91, 25, pr. Novbr⸗Dezür. 92 75, pr. Januar ⸗April 04, 25. 
Mehle feſt, » September 67, 00, 


Novemder 5e bruar 62 50. 
Schön. 


pr. November Dezember 63, 00, pr. 


Spir tus pr. September 50, 50. — Wetter: 


Produften-Pörſe. 


(Amt icher Produktenbericht. In Quanttta⸗ 


Königsberg, 7. Septbr. 


ten pro Tonne von 2000 Pfd. Bol 


bunter 85 91 Rt. B., bunter 77—87 Rt. B., rother 75 86 Rt. 
gen loko Köder, inländiſcher 46-53 At. B. 
Seyt Okt. 484 B., 48 G., pro Frühj. 1873 49 Rt. B., 484 G. 


ewicht.) — Weizen loko ſtiller, boch 
B. — Rog : 
loko rufſiſcher 43 50 B. pro 
— Gerſte 


lots große 33-41 Rt. B, kleine 38 44 Rt B. — Hafer loko flau, 83-4? 


Rt. B., pro Sept.-Okt. — B., 
graue — B., grüne — B. — 


Bohren 


— Erbſen loko weiße — Rt. B., 
loko — Rt. B. — Wilcken loko — 


Rt. B. — Leinſaat loko flau, ordinäre [mer verkäuflich feine 80 90 Ri. 


B., mittel 65-80 Rt. B., ordinäre 45— 65 Rt. B. — Rühſaat loko 
pro 200 Pid. 85— 98 Rt. B. — Kleeſaat loko rothe pro 200 Pfd. — 
weiße — Rt. bz. — Thymotheum loko pro 2 


lok- pro 100 Pfd. ohne Naß 


Breslau, 9. September. 

Breiturger —. Oberſchleſiſche 219. Mechte Oder⸗Ufer⸗St. A 134. do. 
do. Prioritäten —. Lompbarden 132}. Italiener —. Silberrente 668. 
Rumänier 473. Breslauer Diekontobank 147. do. neue 1373. do Wechsler ⸗ 
dank 146 Schleſtſche Bankverein 1823. Krebitaltiin —. Oberſchl. E ſen⸗ 
Babnbed. 1553. Lauraßütte 201. Deſterr. Banknoten 923 Ruſſiſche Bank- 
noten 813. Breslauer Maklerbank —. do Makler ⸗V. Bank —. Berliner 
Wechslerbank . do. Provinz⸗Weckslerbank —. do. Prod.⸗ und Handele⸗ 
bank —. DA». P oduktenbank —. Oſtd. Bank 1143. Breslauer Provinz > 
Wechslerdank 130. Wiener Unionbank —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 7. Septbr. Abends. [Sffekten⸗ Sozietät] 
Amerikaner 968, Kreditaktien 366%, 1860er Looſe 95½%½0, Franzosen 3614, Ga⸗ 
Iizier 2593, Lombarden 230%, Stilberrente 65%, deutſch öſterre ich. Bank 1314, 
Hahr'ſche Effektendank Alt, Brüſſeler Bank 116, Still. 
Frankfurt a. M., 9. Sepibr, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


[Schlußkurſe.] Lomdarden 230 
Tücken 513 Silderrente 65 . 1860 er Looſe 96. 1864 er Looſe 1613. Um 
Ungarische Looſe 1153. Bundesanleide 100 f. Amert. 
kaner de 1882 96,4. Franzoſen alte 3603. Franzoſen neue 2644. Berliner 
Bankretein 1621. Grankfurter Bankverein 153. Frankf. Wechslerbant 117}. 


gariſche Anleihe 81. 


Nl. 


Rabe! 
Rt B — Leinöl loko pro 100 Bid ohne 808 


00 Bid. — Rt 5 


Nordweſtbazn 232. Kreditaktten 367. 


Centraldank 1231. Newyorker 6 proz. Anleide 69 

Wien, 9. September (Schlußkurſe) Matt. 

Silberrente 71, 35. Bankaktien 886, 00. Kreditaktien 341, 10. Bran- 
ofen 337, 50. Galtzler 241, 50. Nordweſtbahn 217, 70. London 109, 10. 


arlis 42, 45. 
looſe 190, 00. 
Looſe 146 25. 
8, 70. Eliſabetzbahn 255, 00. 


Frankfurt 92 30. 
1860 r Looſe 105 30. 
Untonbant 279, 75. Auſtro⸗türkiſche 115, CO, 


Böhmifche Weſtbahn 249, 00. Kredit. 
Lomb. Eiſendahn 215, 00. 18641 
Napoleons 


London 7 September, Nachmittags 4 Uhr. Neueſte tür kiſche Bonds 


mit z Prämie gehandelt. 
Konſols 921 


Türkiſche Anleihe de 1865 ee 
2 


elnigte St. pr. 1882 92 K. 


Italieniſche ö prozentige Rente 67 
Gpeog Torten de 1869 644 
life Wechslerbank —. 


Lombarden 193. 
6 proz. Ver. 


Paris, 9. Sepebr, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. Z prog. Rente 


Berlin, 9. September. Die auswärtigen Notirungen waren heut we⸗ | 
niger günkig eingetroffen und war die Haltung der hieſigen Börſe daher 
etwas ſchwächer, doch mehr in der Geſchäftsausdehnung als in den Kurſen. 
In Spekulatlonspapieren fand mäßiges G ſchäft ſtatt, die Kurſe waren ge- 
‚gen Sonnabend wenig verändert. In ländiſche Fonds waren feſt und ruhig; 


Tabaks⸗Aktien erhöhten ihren Preis. Eiſendahnen waren ziemlich feſt. Rhei⸗ 


niſche, Stettiner, Rumänier belebt; öfter. zum Theil ſchwächer. Banken feft, 


doch beſch änkte ſich das Geſchäft auf einzelne Deviſen, 
Kiedit Diekauto⸗Komm., Vereinsb. Quist., Schleſiſche, Deutſche Union, 


tersturger Internationale, Meinin 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Rö ſtel) in Pofen, 


jo Berl. Bank, Brot 


gr und Zentralbank für Induſtrie und 


u G 
per Sept. 51 G. — Hafer per 1000 Kilo pe. Sept. 20 B — Raps de 
1000 Kilo per Sept 105 GS. — Rüde! per 100 Kilo feſt, lole 231 B. 7 


| 100 ne. m Radkuchen pro 100 Pfd. 2 2 Rt. B. — Leinkuchen PM 
Spiritus Bericht. Spiritus loko obne daß per 100 Sttres pro 100 

pet. Tralles und in Poſten von mindeftens 5000 Litres loko ohne Faß 201 
Rt. B., 23. G, Sept. 234 B., 231 G., Okt. 21 B., 208 G. (K. p. B.) 4 
Magdeburg, 7. Septtr. Weizen 7581 Rt., Roggen 5559 N 
Gerste 55 68 Rt., Hafer 47 —51 Rt. pro 2000 Pfd. (B. u. Hdls.d) 
Breszau, 9 Sepibr. Amtlicher Predutten-Borſenbericht.] Noagt! 

(p. 2000 Kilo) feß, pr Sert. 57 B, Sept. Ok, 55756456 bz, Okibr“ 
Nov 558 bz u G, Nov.-Dez. 55 dz. D z.Jan. —, April: Mal 183 bog! 
Weizen per 1000 Kllo per Sept. 88 B. — Gerfte per 1090 Ki 


Sept. 23 bz., Sepf.⸗Ott. 2 3 bz. u. G., 23 5, Okibr.⸗Kov. 234 B. Non 
Dez. 234 B., Dez ⸗Jan 235 bz, Apr l⸗Mai 1873 221 B. — Spiritus 
100 Luer & 100 feſter, Ioto 233 B, 284 G., Sept. 224 ff bz. Ser 
G. u. B., Okt.⸗Nov. 153 bz. G u. B., Nov. Dez. ! kr 

Die Börſen - Kommiſſies 


Morgens 140 +, N. 


Okt. 19 
Mai 1873 188 bz., B. u. G. — Zint feit. 
Bromderg, 7. Septbr. — Wester: klar. un 
tags 20° + — Weisen: 125 28 pfdb. 74-80 Thlr. 129 —131pfd. BU 
—83 Tzle pr. 1000 Kilogramm — Roggen 20 —122pfd. 5152 Toll 
(Bromb. Zig.) 


pr. 1006 Kilogramm. — Spiritus ohne Zufuhr. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 4 


Datum. Stunde. e a | Therm. Wind. | Woltenform. | 
83 
82 


SW 1 


9 Sept. 3 
Adnds. 10 
Morgs. 6 


trübe. Cu-st,, MI 
heiter. St. j 
trübe. St., Ci-o 


FE 
10. 


27 10” 13 ＋ 86 


Waſſerſtand der Warthe. 
8 Uhr Vormittags en Meter 


Poſen, am 8. Sept. 
P „9. N) 


a  — 


ie 
is 


55, 50, neueſte Anleihe de 1872 88, 65, Anleihe de 1871 85, (5, ttalientfal ; 
Rente 68 80, Franzoſen 788, 75, Lombarden 529, C0. Türken 54, 20 


Daris 9. September, Nachmittags 3 Uhr. Reueſte türkiſche Looſe 
2 Prämie gehandelt. 

(Schlußkurſe.) Zprozentige Rente 55, 473. Anlelhe de 1871 85, 60 
Anleihe de 1872 88, 45. wiege Morgan —, —. Italienliſche ö proz. | 
68, 89. do. Tabaks-Obligationer 40, 00. Franzoſen (gest.“ 787, 50. L 
neue — — Defterr. Nordweſtbahn —, —. Lombardiſche Eiſendahn - Mehr 
511, 25. do. Prioritäten 262 50. Türken de 1865 53, 90. do. de 189 
230, 75. Türkenlooſe 188, 50. 5proz Ber.-St, pr. 1882 (ungeft.) 106, 
Soldagio 7}. 


Newport, 7. Sepibr., Abenss 6 Uhr. (Schluß kurſe.) H5 

rungen 80 Golde gios 124, niedrigſte 113. Hegel anf . 
1084. @oldegio 121 % Bonds de 1885 114}. do. neue 1103. Bonds 5 
1865 113 Grie⸗Bazn 494. Illinois 133. Baummole 22}. Mehl 7 
50 C. Waffinistes Petroleum in Newyork 244. de. ds. Philadelphia 22 
Havannahmcker Nr. 12 93. 7 
Der Dampfer „Herman“ iſt geflern Morgens 6 Uhr bier eingetroffen. “ 


mil 
x 


j 


Brauereiew, Berl. Phönir, Gebauer Färberei, Oberſchleſ., Görlitzer und Gl, ö 
binger Giſenbahnbedarf, Gaßbladerei und einzelne andere, namentlich deutſch⸗ 
Eiſenbahnbau-Geſellſchaft zu ſtark geftiegenen Preifen. * 

Das Geſchäft in Prämien war heute ſehr lebhaft und die Kaufluft DV 
zum Schluſſe. Ä 


auslandiſche belebter; öſterr. Papierrente und Italiener wurden viel gehandelt.] Handel. Induſtriepapiere feſt; belebt waren beſonders Bergwerksaktien, Ei 
r ö ’ : Ausländiſche Fonds. 12 ee Ar 5 id 5 41 90 G 1 6 10 6 
F 2 Mi — See Ban etw bz ; —|b. N 
N 2 . III. Amer. Anl. 1881 6 94 G 526. H. Schuſter 4 1474 etw bz 8 [Halle⸗Sorau-Gub. 5 10 f B 5 richt 4 47 dz G — 464 ©& F 
Jon 51. ten örle, en 96 53 Zulbate Pri. B 4 20 * | Mrärtifärpotener 16 10208 ee 5 1203 64 % 
2 den 9. Septbr. 1872 do. do. 1885 6 988 b. Jmnoverſche Bank 4 112 83 8 Magdeb.⸗Halberſt. 8g bꝛ G Amſterdm. Rotterd. 4 107 bz Fremde Noten — 99% 
Derlin, den 9. Septbr. 1872. Newyork. Stadtanl.7 958 B Lönigsv. Ver.⸗Bk. 4 114 kg do. 1865 hi 984 be G Bergiſch Märkiſche 4 1395 0% do. (einl. in Leipz.) — 99% bz a 
do. Goldanleihe 6 - — zeipziger Kreditbt. 4 191 bz G 100 f etw bz B | Berlin-Anhalt 4 2213 bz Oeßterr. Banknoten — 913 bz 
Dentſche Fonds Nane enels ER ge e b d 7 1 Berlin Görliz 4 |1048 b3 Aal do. l 
1 alieniſche Anleihe 574 3% Nagdeb. Privatbk. { N 1 do. Sta r. 5 107 b G 8 j 
Ital. Tabats-Obl. 6 | 94} 23 Reininger Rrediibl.4 165 18 1. 1561 Ba Taft. (ar) 3. 88 Wechſel-Kurſe vom 9. Sept, 
Nordd. Bundesanl.]5 100 f bz do. Tab.⸗Akt. 70% 6 576 dz Noldau Landeobk. 4 75 8 [b3 924 G Zreft⸗Kiew 5 Bankdiskont 4 
Konſolldirte Anl. [44/1034 ba Difter. Pap.⸗Rentt Hi 614 53 8 Rorbbsutfihe 2 Bank 4 183 dz B do. con. III. Ser. 4 914 @ Breslau - Warſch. St Amfrd. 250fl. 10 T. 241394 G 
Freiwillige Anleihe 4101 G do. Silberrente 4 65f bz & Iſtdeutſche Bank 4 115 51 B do. IV. Ser. 44100 G Zerlin-Hamburg 4 M. 24 1393 G 
Staats⸗Anleihe 44/101 bz Oeſtr. 250fl. Pr. Oblſ4 904 ds G do. Produktenbankſa 91 @& Niederſchl. Zweigb. 5 102 5 G Berl. Poted.⸗Magd. 4 3 114% & 
do. do. 4965 bz do. 100fl. Kred.:L. — 120 etw oz 8 Jitd. Wechsl.⸗Vbk. 5 — — Oberſch. Lit. A. C. 0 4 | 914 © Berlin-Stettin M.3 11184 © 
Staatsſchuldſ heine 33 Y14 bz Ado. Looſe (1860) 5 965 bz G Ir. Kreditbank 5 210-9 -l t-9ibz] do. Lit B. E. 3 835 1,3 Böhm. Weſtbahn 5 
n 35124 5 do. Pr⸗Sch. 1864. 92 B Domm. Ritterbank 4 112 8 do. Lit. F. G. H 99 f bz G Breſt⸗Grajewo 5 5 
urh. 40 Thlr. Opl.— 724 B do. Bodenke.- G. 5 955 bz Doſener Prov.⸗Bk. 4 11144 G 915 Zresl. Schw. Frb. 4 4 
Kur. u. Neum. Schldſzz 980 2 Poln. Schat⸗Obl. 4 75 764 b. kt.] do. Pr. Wechsl. Disk. 5 103 eiw bz G Brieg ⸗Nelſſe — — Köln⸗Minden 4 6 
Oderdeichbau Obl. 4458 2 do. Gert. A. 300 fl. 5 931 Sllöteze boſener Baudank— — — Koſel⸗Oderberg 96 G do. Lit. B. 5 6 
Berl. Stadt⸗Odl. 5 100 G do. Pfdör. in S. R. 4 77 G 5% 762 Preuß. Bank- Anth. 44 17 bz G Ado. III. Em. 4 } G Seefeld Kr. Kempen )d 4 
do. do. 431100 a Ido. Part. O. 500 fl.(4 1025 53 le orß. Ctr.-Bd. 40% 5 1878 bz Deſtr.⸗Franz. St. 3 22 4 G Jaliz. Carl-Ludwig 5 111 5 4 
do. do. 33.84 bs G do. Ligu.⸗Pfandbr 4 | 614 bz koſtocker Bant 4 124 98 Deftr. ſüdl. St. (Lb.) 3 2585 4 G Halle Sorau Gub. 4 66 bz B 
Berl. Börſen⸗Obl. 5 1014 sr Raab-Grazer Looſe 1 Bi} etw bz B Sac ſiſche 3 4 1821 bz o. Lomd Bons 6 do. Stammpr. 5 | 85} 5 G o. 4 
W/  |akiree, gun Irullinknnen 
0. » . — — — Et e do. öbau- j 
Kur. u. Neum. 3 84 G Rumän. Anleihe 8 — kl. 98 E] Weimar. Bank 4 125 bi do. do. fall. 1877/80 100 8 Züttich⸗e m urg 356 ½ || Beem 100 Thlr. 8. 4 
75 do. A 1014 8 uf, Bedenken. hf a re Irß. Hyp. Verſ. 25% 4 118 G 5 en 4 108 —— Ae K del 2 ; Induſtrie⸗Papiere. 
2 do. neue g D Bodenkced. Pf. 8 . 3 — 1. 3 Lronprinz Rudolp 3 93 0 
r enden 1 = | Erlihee ul, | long 
€) do. do. 4100 5 G „ „ „ 2.705 92K @ Obligationen. do. IIIb 185 u. 60 1 98} @ Nagdeb. Halberſt. 1 150 83 B Berl. F.⸗Verſ.⸗Geſ. — 340 B 
8 5 do. do. 5 11005 B „ „ „ 9.7165 92 bz ®& Ido. 1862,1864, 65/40 984 G do. Stammpr. B. 33 88 63 Köln. F.Verſ.⸗Geſ. — 1890 B 
8 Pommerſche 33 92 8 ö rn 4 t 30 5 3 den Nafe . &g, 159 18 Nagdeb. Leipzig 4 255 16 83 2275 da 8 n 
do. neue do. 5. Stiegl. Anl. 5 o. Em. ; o. „Em. 4 do. do. Lit. B. 4 1014 b el. Nat. F.⸗V.- G. 
[ Poſenſche neue! 9186 bz do. 6. „ „ 5 | 764 G do. III. Em. 5 99 3 1 6 Naiaz-Ladwigzh. 4 1554 0 G Berl, Lebenzv.⸗Geſ. 600 G 
J Sqcleſiſche 3 5 — Präm. Anleihe de 645 128f by Jergiſch⸗Märklſche 410 © 11% ® Nünfterdammer 4 95 G Concordia in Cöln 575 B 
Weſtpreußiſche 82 & * „ de 66 11295 © do. II. Ser. (conv.) 44 99 B Em. — — Riederſchl. Märk. 4 94 G Bee: 2 „ 106 B 
do. do. 4 93 B Türk. Anleihe 18655 541 03 III. Ser. 34 v. St. g. 33 324 & er Niederſchl. Zweigb. 4 1114 bz Berl. Hagelverfich. — 151 @ 
do. neue 4 92 8 Türk. Anleihe 1869 63 bz Ido. Lit. B. 35 824 © G Nordh. Erf. gar. 4 192 b G Magd. Hag. B.⸗Gef. — 94 3 
do. do. 4 99 5 & do. Eifenb. Looſe 3 177 bf © do. IV. Ser. 44 984 55 8 G do. Stammpr. 5 70 63 G Thuring. Feuer, Leb. 
2 Banner ge r Be. V. Ser 4 58 wi % Lee e e 
i oſenſche 1 90 97 Bank⸗ und Kredit ⸗Atrtien und | Ido. Düſſeld.⸗Elbf. 4. — — Galiz. Karl. Lud wb. 6 ; 934 G Do. Liitt. B. al es Berlin. Aquarium. — 115} bi G 
= 8. Helunlſc. 4 95f © Antheilſcheine. Ado II. Em. 4 — — Lemberg Czernowitz ö 1 Deſt. Benz. Staatsb. 5 12064-6-5 bz Berl. Zentral-Helh. — 137 bz 
= | RHein-Weftf. 14 965 G — — do. (Dortm.⸗Soeſt) 4 | — — do. II. Em. 5 | 845 G Det. Südb. (eomb) 5 |1325-Frt-} 63 Berl. Zichorienfabr. — 118 B 
2 Si ſiſche 84 958 ba Anh. Landes- Bk. 3 j. 189] do. II. Ser. 4 — — bz Iſtpreuß. Süddahn 4 451 08 Seele n 10 0 
Schleſiſche 4 8098 BE f. Sprii( Wrede) 6 [dat] do, (Nordbahn) 5 102 bz G 844 bz do. Stammpr. 5 | 72 bz Brauerei Moabit | 110 
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